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5
weichklopfen




attendrir

umgehen




se prendre, s'en sortir

stotterig





stottern : bégayer - ici hésitant, embarrassé

6

hecheln





haleter (comme un chien)

Wo schreibt der Erzähler ?

Warum ist er dem Psychologen dankbar ?

Was möchtest Du jetzt wissen ?

Aktivität : Ein Schüler malt Rick in der Zelle / 2 Schüler machen eine Protokolle


Kapitel 1

9

knirschen




crisser

keine Anstalten machen aufzustehen

ne pas sembler disposé à se lever

10

Es ging nur um Abzocke



il ne s'agissait que d'une arnaque

12

er grinste




il ricanait

zappelte





gigotait

fetzen





foncer

13

schwabbelig




Bauch : ballotant

ou gélatineux

jmndn in den Schwitzkasten nehmen

faire un étranglement

16

zusammentreten




réunir

in der Öffentlichkeit



en public

18

auf der Hut sein




être sur ses gardes

man bekam sein Fett ab



on se prenait une raclée

19

eine Niete




un nul
21

rülpsen





roter

die Wampe




la brioche

platzen





éclater
24

der Haken




un hic

25

Zeckennest




nid de tiques (tu ne m'enverrais pas dans un tel nid de...)
Arschficker (vulg)




enculé, pédé

Beschreibe diese Clique ! (Wohnort-Verhalten-Sprache-"Lebensphilosphie"-Aussehen)

Was wird dem Rick angeboten ?

Aktivität : Photoroman (AB1)
Kapitel 3
aufsprühen (36)






gicler

der Seitenscheitel (37)





raie de côté

jemanden  auf den Arm nehmen




faire marcher qqun – jouer la trignolette

am Bier nippen
(38)





gouter du bout des lèvres

zwinkern






cligner des yeux

sich einen Weg bahnen
(39)




se faire un chemin

läppisch (41)






ridicule, puérile

der Schankraum






dépôt des boissons

sich etw. verkneifen (42)
sich eine Bermerkung verkneifen

se retenir

die Glotze (45)






la téloche
die Glotze anstellen





allumer la téloche

der Rüssel






la trompe, le groin
halt den Rüssel !






ferme ta geule
ici vraisemblablement un gros nez
Der Fiesling (50)






le fumier (vulg)
Die Herrschaften (52)





messieurs dames

Der Judenbengel






garnement juif

zischen







chuinter

Charlottenburg






quartier chic de Berlin

knurren







ronchonner, bougonner

schäbig (53)






miteux

ausschlachten






exploiter

pochen (54)






battre

Beschreibe Pascal, zeichne ihn oder finde ein passendes Foto ! Wie verhält sich die Clique mit ihm ?

Beschreibe, wie Rick langsam den Vertrag annehmen wird !

Was kann man noch über die Beziehung zu seiner Tante und seinen Eltern sagen ?

Was erfahren wir über Neonazi, Ausländerfeindlichkheit und Rassismus ?

Kapitel 4

Im Nachhinein (im nachhinein) 55



avec le recul - a posteriori

überstehen





surmonter

etwas Andächtiges (57)




Andacht receuillement, qqchose de religieux

unaufgeregt (58)





placide

rempeln






pousser, bousculer

Tim und Struppi (60)




Tintin et Milou

die Strähne





la mèche

die Tolle






le touper (comme Tintin)

Mist bauen (61)





faire de la merde

einen Knall haben




être taré, cinglé

verzeihen - ei-i-i
(62)




pardonner

geschweige denn





encore moins

Beschreibe, wie Rick die ersten Wochen in der Gärtnerei in Berlin verbringt (Fotoroman) !

Wie fühlte er sich zu dieser Zeit ?

Wie und wo hat er seine Freundin kennen gelernt ?

Beschreibe den Arbeitgeber !

Kapitel 5

jäten (63)





sarcler

der Schwimmring




bouée de natation

der Mohn





ici le coquelicot
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der Sanddorn





l'argousier

auftragen





charger
tapsen (65)




avancer à tâton

die Schaukel




la balançoire

der Schnuller (66)



la sucette

dämlich (67)




niais

unterstellen




imputer

keine Miene verziehen (68)


ne pas broncher
herumfummeln (71)



tripatouiller

etepetete (73)




bcbg

auf Anhieb (74)




du premier coup

der Käffer (77)




un trou

der Kosename (78)



sobriquet-diminutif

Wer ist Ninu ? Suche ein passendes Bild oder zeichne es ! 

Warum ist er dem Erzähler aufgefallen ?

Was ist mit dem Auftrag ?

Wie fühlen sich Marilyn und Rick, wenn sie mit Ninu sind ? 
Kapitel 6
anrempeln (81)




bousculer

knutschen 




bécoter

die Bierfahne - eine Fahne haben(82)


puer l'alcool

im Nu (83)




en un clin d'oeil

hochschaukeln (84)




monter en épingle

Titten




nichons

das Schutzgeld




taxe de protection (exigée par des racketteursolle olle Hexe




vieille sorcière

lass sie doch abkratzen!




laissse la crever

Radau machen(85)




faire du raffut, mettre le bordel

schnöselig




frech, unerzogen

untertänig




obséquieux

Scheiss bauen




foutre la merde

die Birne




ici : la caboche

flackern




ici passer par la tête

Prellungen(86)




contusions

Questschungen




idem : contusion-coup

die Keilerei




bagarre

1.  Woran erinnerte Nanu den Erzähler ?

2. Erkläre, wie die "Clique" den Erzähler unter Druck setzt, wie und warum er sich gefangen fühlt ?
3. Was, wer kann ihn noch "schützen" und warum nicht die Polizei ? 
Kapitel 7
klitzeklein (88)





rikiki

der Tresen(89)





le bar, le comptoir  (die Theke)
der Anschiss (91)





engueulade

erfüllbar
 (92)





réalisable

stürmen 





prendre d'assaut

im Nachhinein





après coup

raunen(93)





susurrer

die Umverteilung





redistribution

einen Tritt in den Hintern zukommen lassen(95)

mettre un pied au cul

läppisch






puérile

Plattenbau





construction préfabriquée
Muffensausen haben
(97)



avoir la trouille
eine Diskussion anstossen (98)



provoquer une discussion
durch den Kopf schiessen




sauter à l'esprit
Aufsehen erregen (99)




attirer l'attention

den Rücken krummschuften



plier l'échine

der Pfeife





le nul

keine Miene verziehen (102)



ne rien laisser paraître

der Querulant





le chicaneur

- Was hat Pascal gegen Juden ? Hat er Recht ?

- Was soll also RIck machen und warum ?

- S 92 : Warum erwähnt Rick die schlechten Sicherheitsmassnahmen der Polizei in seinem Bericht nicht ? 
   Wie erklärst du sein Verhalten ?

- Welche Rolle spielt die elegante Frau ?
- Beschreibe das wahre Gesicht Pascals !
Kapitel 8
Der Quallenmensch(109)




« homme méduse »


jemanden gefügig machen (110)



soumettre qqun à la volonté

verdrängen (111)





refouler

aufspiessen





embrocher




der Spiesser (117)




petit bourge
1. Welche Rolle hat das Zeichnen, der Comic in dem Leben Ricks ?
2. Welch Eigenschaft hat Mr White, wie interpretierst du es ?

3. Warum will Rick nicht zur Polizei gehen und seiner Freundin die Wahrheit sagen ?

4. Was passierte am Ende des Kapitels, mit welchen Folgen...?
Kapitel 9

starren (118)





regarder fixement
verspiegelte Sonnenbrille




lunette à verre miroir

wegschleichen(119)




s’éloigner furtivment

die Wampe





la brioche

der Zeitvertreib





le passe-temps

die Klappe aufreissen (122)



ouvrir sa gueule

losprusten (123)





pouffer de rire
nicht richtig ticken




débloquer

der Fotze (125)





le con

die Nase rümpfen (126)




faire la moue

Schwuchtel





folle

Alk






abrév. Alcool ?
Du bist eine Flasche (130)




t’es un minable
1. Beschreibe die Clique genau ! Was charakterisiert sie ?

2. Wie verhalten sich die Menschen in ihrer Gegenwart ?

3. Wie reagiert Rick zuerst vor der Gefahr ? Analysiere sein Verhalten im Laufe der Fahrt nach Berlin ?

Kapitel 10

torkeln
(132)





tituber
1. Warum mussten die Jungen Rick in die Gärtnerei führen ? Was passierte dort ? 

2. Wie reagierte Rick, als Pascal und Dirksen ihm die Tasche zeigten und ihm seinen Auftrag erklärten ?

3. Erkläre (139-141) die Weltanschauung Dirksens !
4. Was musste also Rick genau machen und was passierte wahrscheinlich ?
5. Wie geht die Geschichte weiter ? Was glaubst du ?
Kapitel 11
Was gab in der Tasche und wie reagierte Rick ?
Kapitel 12

[image: image2.jpg]


lugen (149)




guetter
anheuern




enrôler

zerfetzen (150)




déchiqueter

abtreten (152)




mourir, claquer

schwappen (153)




clapoter 

verstümmeln (154)



mutiler

Hat Deiner Meinung nach Rick aus Notwehr gehandelt oder handelt es sic hum Mord ?

Kapitel 13
jähzorniges Verhlaten (157)


comportement irascible

das Bienenhaus (158)



rucher

kiffen





fumer des joints

verrecken (161)




crever

witzeln (162)




plaisanter

· Was machte dann Rick ?

· Wie interpretierst du den Satz (163) « Natürlich bin ich nicht schuldig. Aber ehrlich gesagt : Die Welt kann schon ein bisschen froh sein, dass nicht einer wie Heiko, der die Bombe auftragsgemäss deponiert hätte, schuldig geworden ist. Oder Sie finden : Vor Gott sin dalle Toten gleich. Dann habe ich Pech gehabt. »


